
Kapellen im Schwarzwald

Erfassen und Dokumentieren 

von Kapellen im Schwarzwald

Eine Initiative des Schwarzwaldvereins



Ruheinseln der Seele

Seit Jahrhunderten pilgern Menschen zu Kapellen, den Ruheinseln der Seele, um von Krank-

heiten geheilt oder von Sünden befreit zu werden. Jede Kapelle hat ihre eigene Sage, manch-

mal mythisch, manchmal aber auch etwas unheimlich. Es sind Geschichten, die man sich frü-

her erzählt und an nachfolgende Generationen weitergegeben hat. Bei freistehenden Kapel-

len wird unterschieden zwischen 

Wallfahrtskappellen - sie stehen oft an exponierter Stelle in der sie umgebenden Landschaft

(z.  B.  auf  einer Anhöhe oder in einem Flusstal).  Die Stelle war oft verbunden mit  einem

„Wunder“ (Marien- oder Heiligenerscheinung, Rettung aus Gefahr, Heilung etc.). Derartige

Kapellen wurden oft zu Zielen von Prozessionen oder Wallfahrten. 

Privatkapellen -  sie wurden an weltlichen und geistlichen Höfen als private Bet- und An-

dachtsräume eingerichtet. Diese sind sodann nach Ortslage, dem Träger oder Auftraggeber

betitelt: Pfalz-, Burg-, Schloss-, Bischofskapelle. Auch in manchen Rats- und Bürgerhäusern

befinden sich solche Gottesdiensträume, in denen vornehmlich Reliquien,  Throninsignien,

Urkunden oder Siegel aufbewahrt werden. 

Wegkapellen – dabei handelt es sich um kleine Kapellen, oft an Wegkreuzungen oder Ab-

zweigungen. Manchmal  werden sie  auch Heiligenhäuschen genannt;  die Abgrenzung zum

Flurdenkmal und zum Bildstock ist fließend. Manche Kapellen gehen auf ältere überdachte

oder umbaute Wegkreuze und -steine zurück. Entlang von Pilgerwegen sind „Stationskapel-

len“ und „Urlauberkapellen“ entstanden. 

Votivkapellen - Grund für den Bau einer Votivkapelle war oft ein Gelübde, welches der Er-

bauer nach besonderen Ereignissen ablegte, so zum Beispiel das Überstehen einer schweren

Krankheit (Pestkapellen), die Geburt eines Kindes oder die unversehrte Rückkehr aus dem

Krieg, um nur einige zu nennen.

Erfassen und dokumentieren

Beigefügt sind eine Vielzahl von Kapellen aus dem Bereich des mittleren Schwarzwaldes. Er-

fasst  und  dokumentiert  wurden sie  von  dem  inzwischen  verstorbenen Bezirksfachwartes

Kultur und Heimatpflege im Bezirk Renchen ANTON HOFERER. Diese Arbeit können wir fort-

setzen. Wer daran Interesse und Fragen hat, kann gerne mit mir Kontakt aufnehmen.

Klaus Holz

Vorsitzender

Schwarzwaldverein Denzlingen e.V.

Hauptstraße 38-1, 79211 Denzlingen

Telefon       +49 (07666) 882826

E-Mail       Vorsitzender@Schwarzwaldverein-Denzlingen.de

Homepage    www.schwarzwaldverein-denzlingen.de



Übersicht der dokumentierten Kapellen

1. Allerheiligen-Kapelle Oppenau-Lierbach
2. Antonius-Kapelle Bad Griesbach
3. Brandstätter-Kapelle Oberkirch-Bottenau
4. Bruder-Klaus-Kapelle Durbach
5. Bruder Klaus Kapelle Oberkirch-Ödsbach
6. Erzbergerkapelle Bad Griesbach
7. Friedhofskapelle Oberkirch
8. Friedhofskapelle Oppenau
9. Grabkapelle des H.H.Dekan Wendelin Haid Lautenbach
10. Judas Thaddäus Kapelle Oberkirch-Bottenau
11. Kapelle St. Anna Bad Griesbach
12. Marienkapelle Oberkirch-Tiergarten
13. Marien-Kapelle Oppenau-Ibach
14. Rinkenkapelle Oppenau-Ramsbach
15. Rohrbacher Marienkapelle Oberkirch-Bottenau
16. Ruine der St. Antonius-Kapelle Durbach
17. Schochemartis Kapelle Bad Peterstal
18. Schönstattkapelle Marienfried Oberkirch
19. St. Jakobus-Kapelle Oberkirch-Ödsbach
20. St. Josefs-Kapelle Oppenau-Kalikutt
21. St. Wendels-Kapelle Oberkirch-Bottenau
22. Sulzbacher Kapelle Lautenbach-Sulzbach



Kultur und Heimatpflege
Erfassungsbogen der Kapellen

Bild Außenansicht Name der Kapelle

Art der Kapelle (z.B. Wallfahrts, Weg-, Privat-, 
Votivkapelle, o.a.)

Zu Ehren von

Eigentümer

Lage (Ort, Straße, Gewann)

Bild Innenansicht Lage (Geografisch)

Lage (an Wanderweg)

Baujahr

Zustand

Abmessung 

Länge Breite Höhe

Besonderheiten und Wissenswertes

Datum Name








































































